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CUXHAVEN STADT & LAND
SPORTKEGELN
Cuxhavens Herren feiern vorzeitig
die Meisterschaft. Lokalsport, 20

KARRIERE BEI DER MARINE
Marineflieger öffneten Türen für
potentielle Bewerber. Lokales, 10

Die Top-Klicks
am Mittwoch bei
cnv-medien.de

1. Raum Cuxhaven: Der erste
Schnee des Jahres 2020

2. Frau nach Unfall in Nordholz
lebensgefährlich verletzt

3.Hemmoorer Familienclan
belagert Krankenhaus

4. Coronavirus: So steht es um
Cuxhaven

5. Kreis Cuxhaven: Beifahrer
stirbt bei Kollision mit Baum

Moin
Cuxhaven
„Ich hab Angst, dass Du kalt
hast.“ Dieser Satz, gefallen
in der Sendung „Shopping
Queen“ (ja, ich gebe es zu),
ließ mich schlagartig aufhor-
chen. Man befand sich in
Saarbrücken und anscheinend
ist die französische Gram-
matik über die Grenze ge-
schwappt (j’ai froid = wört-
lich „ich habe kalt“, in unseren
Breiten übersetzt mit: „mir
ist kalt“). Köstlich, was unsere
Sprache an Vokabeln und
grammatikalischen Varianten
bereithält. Was antwortet
die Kandidatin, die gerade ih-
ren Einkauf auf dem Lauf-
steg präsentiert hat: „Ich weiß
schon selber, wann ich kalt
krieg.“ Wenn ich bedenke, dass
meine gute Freundin Astrid
von diesem Sprachbad täglich
umgeben ist... Kein Wunder,
dass es sie unlängst nach einem
plattdeutschen Werk ver-
langte, als Gegengewicht sozu-
sagen in der Welt des
Schwenkers (ja, der Saarländer
schwenkt, wenn er grillen
will, das Grillgut auf einem
Schwenkgrill). „Kalt haben“
es ansonsten vor allem die
Schweizer, für die dies eine
typische Redewendung ist. In
einer der weiteren „Shop-
ping Queen“-Folgen aus Saar-
brücken bekundete eine an-
dere Kandidatin mehrfach und
ausdauernd, dass sie mit ih-
rem neuen Outfit eine „Kir-
sche“ in den Bergen aufzu-
suchen gedenke, was mich je-
des Mal zusammenzucken
ließ. Ich war richtig froh, als ihr
alternativ mal das Wort „Ka-
pelle“ einfiel... Aber das ist
eben Dialekt! Besser als al-
les immer glattgebürstet...

Maren Reese-Winne

Ebbe & Flut:
HW: 04:07 / 16:31
NW: 11:04 / 23:07
Wassertemp. 6°
Wind: SW 6
Wattw.: 09:00-11:00

Bundesweit am 10. Februar

Die Arbeit im
Kinderhospiz als
Aktionstag
CUXHAVEN. Der 10. Februar ist seit
2006 der bundesweite Tag der
Kinderhospizarbeit. Initiator des
Aktionstags ist der Deutsche Kin-
derhospizverein. Dieser Tag soll
auf die Situation lebensverkür-
zend erkrankter Kinder und deren
Familien aufmerksam machenso-
wie in der Gesellschaft ein Be-
wusstsein für die Arbeit der Kin-
derhospize schaffen.

Auch der Vorstand des Kinder-
hospizverein Cuxhaven-Bremer-
haven nimmt diesen Tag zum An-
lass, mit betroffenen Familien so-
wie seinen Ehrenamtlichen bei ei-
ner Tasse Kakao zusammenzu-
kommen. Dies ist auch gedacht,
um das Engagement wertzuschät-
zen und gleichwohl auf die Arbeit
aufmerksam zu machen. Treffen
ist am Montag, 10. Februar, um
11 Uhr im Café Ebken im Ahoi-
Bad in Cuxhaven-Duhnen. Auch
eine Grundschulklasse wird dabei
sein und sich über die Kinderhos-
pizarbeit informieren.

Das sogenannte grüne Band ist
dabei ein Symbol für den Tag der
Kinderhospizarbeit. Es soll er-
klärtermaßen der Hoffnung Aus-
druck geben, dass sich immer
mehr Menschen mit den erkrank-
ten Kindern und deren Familien
verbünden. (wip)

Zusatzqualifikation Europa-Kaufleute

Während der
Ausbildung
weiterbilden
CUXHAVEN. Die Berufsbildenden
Schulen Cuxhaven (BBS) bieten
in Zusammenarbeit mit der IHK
Stade für den Elbe-Weser-Raum
eine Zusatzqualifizierung zu Eu-
ropakaufleuten an. Vorausset-
zung ist ein Ausbildungsvertrag in
den kaufmännischen Ausbil-
dungsberufen Industrie- und
Bankkaufleute sowie Kaufleute
im Groß- und Außenhandel und
Schifffahrtskaufleute. Die zwei-
jährige Zusatzqualifikation endet
mit einer IHK-Prüfung zum Euro-
pakaufmann beziehungsweise
Europakauffrau.

Teilnehmer erwerben den Eu-
ropäischen Computerführer-
schein (ECDL) sowie Zertifikate
in Englisch und einer weiteren
Fremdsprache. Inhalt der beiden
wirtschaftlichen Lernfelder sind
internationale Geschäftsprozesse.
Ein dreiwöchiges Auslandsprakti-
kum findet in Abstimmung mit
dem Betrieb statt und wird von
dem EU-Programm Erasmus+ fi-
nanziell unterstützt.
Innerhalb der zwei Jahre müssen
die Auszubildenden bis zu 480
Extrastunden investieren. PC-
und Fremdsprachenkenntnisse
oder bereits vorhandene Zertifi-
kate und Abschlüsse werden an-
gerechnet. Mit der Zusatzqualifi-
kation werden die Arbeitsmarkt-
chancen verbessert, denn mit der
Teilnahme an dieser Weiterquali-
fizierung stellen die jungen Leute
ihre Leistungsfähigkeit unter Be-
weis und legen den Grundstein
für den beruflichen Aufstieg. Über
Organisation, Preise und Termine
informiert Susanne Rademacher
per E-Mail s.rademacher@bbs-
cux.de oder telefonisch unter
(0 47 21) 79 72 80. (red)

C. Morgenstern kennenlernen

Dienstag:
Tee & Literatur
CUXHAVEN. „Tee & Literatur“ im
„Treffpunkt Spätlese“ der VHS
Cuxhaven ist am Dienstag, 4. Fe-
bruar, von 10 bis 11.30 Uhr wie-
der im Bürgerbahnhof (Lok-
schuppen, Fahrstuhl Taste „K“)
zu erleben. Christian Morgen-
stern (1871-1914) ist besonders
durch seine komische Lyrik be-
kannt, vielleicht noch durch seine
Galgenlieder („Es war einmal ein
Lattenzaun, mit Zwischenraum,
hindurchzuschaun…“). Dass dies
nur einen Teil seines Werkes aus-
macht, sowie die Biografie seines
kurzes Lebens stellt Dr. Ulla Pe-
tersen in einem Autorenportrait
vor. Bei Tee und Gebäck folgen
Buchvorstellungen. Im Beitrag
von 4,50 Euro sind die Bewirtung
sowie eine Literaturliste enthal-
ten. Rückfragen beantwortet gern
Inge Bühner, Telefon (0 47 21)
43 78 81. (red)

„Wir produzieren für die Welt“
Siemens Gamesa setzt auf ausländische Märkte / Produktion läuft rund / 250 Anlagen pro Jahr

sere Welt tun wolle, sei in seinem
Team goldrichtig, betonte der
Werksleiter.

Äußerlich unterscheidet sich
die aktuell produzierte 8-MW-An-
lage kaum vom Vorgängermodell
mit 7-MW Leistung. Größer ist
nur der Generator und der Rotor-
durchmesser (167 statt 154 m).
Den Prototypen einer 11-MW-
Anlage gibt es aber auch schon.
Der dreht sich seit ein paar Tagen
an der dänischen Küste. Wenn
Siemens Gamesa damit in vier bis
fünf Jahren in Serie geht, reichten
die Platzkapazitäten in den auf
Zuwachs konstruierten Hallen in
Cuxhaven immer noch aus.

Mit einer möglichen Erweite-
rung wolle man daher erst noch
warten, bis die Turbinen zum
Ende des Jahrzehnts möglicher-
weise noch größer werden, sagte
der kaufmännische Leiter Nicolas
Scholz (kl. F.)

gelieferten Turbinen gebracht, be-
richtete mit einem gewissen Stolz
der Werksleiter, der Däne Anton
Bak (kl. F. l.). Der frühere Werks-
leiter Carsten-Suennke Berend-

sen habe das Un-
ternehmen ver-
lassen, hieß es auf
Nachfrage.

Besonders
stolz ist Bak auf
seine Mitarbeiter,
darunter zahlrei-
che junge, inno-

vative Leute, die mit ihren Ideen
das Produkt und damit auch die
alternative Energiegewinnung
insgesamt nach vorne brächten.

Es sei zwar auch für Siemens
Gamesa nicht leicht junge, kreati-
ve Köpfe für Cuxhaven zu gewin-
nen. Durch die „Friday for Futu-
re“-Bewegung sei das aber etwas
leichter geworden. Wer etwas für
den Klimaschutz und für eine bes-

gespielt. Davon konnten sich die
Journalisten am Mittwoch bei ei-
nem Werksrundgang überzeugen.
Das Fotografieren war allerdings
nur an wenigen Stationen erlaubt.
Sehr groß ist die Angst, Konkur-
renten könnten Produktionsver-
fahren kopieren und Siemens Ga-
mesa damit Wettbewerbsvorteile
verlieren. Das betrifft vor allem
den Bau des Generators, beste-
hend aus einer tonnenschweren
Kupferspule (Durchmesser rund
fünf Meter) und mehreren Hun-
dert Magneten die in einem fara-
dayschen Käfig von einem Robo-
ter magnetisiert und anschließend
in das Generatorgehäuse einge-
baut werden, das wiederum im be-
nachbarten Werk der Firma
Nordmark entsprechend vorbear-
beitet wird.

Beeindruckend ist die Größen-
ordnung der drei Hauptkompo-
nenten Generator, Gehäuse und
Nabe, die in jeweils einer eigenen
Montagelinie aus Hunderten Ein-
zelteilen zusammengebaut und
zum Schluss „verheiratet“ wer-
den, bevor die fertige Anlage in ei-
nem 24-stündigen Testlauf auf
Herz und Nieren geprüft wird.

Die insgesamt 650 eigenen Leu-
te hätten es im vergangenen Jahr
auf eine Gesamtzahl von 250 aus-

Von Thomas Sassen

CUXHAVEN. Der heimische Markt für
neue Offshore-Windparks ist auf-
grund einer verfehlten Energiepolitik
der Bundesrepublik fast zusammen-
gebrochen. Deutschland ist gerade im
Begriff seine technologische Vorrei-
terrolle aufs Spiel zu setzen. Und das
in einem Markt der aufgrund der Kli-
mabedrohung weltweit ungeahnte
Potenziale aufweist. Die Siemens
Gamesa Renewable Energy GmbH
nutzt diese Chance.

Die im Cuxhavener Werk prodzu-
ierten Turbinen werden derzeit
ausschließlich ins Ausland expor-

tiert. Dabei habe
man vor allem
den wachsenden
Markt in Asien
und den USA im
Blick.

Über die Per-
spektiven berich-
teten am Mitt-

woch im Rahmen einer Werksfüh-
rung der Vertriebschef Christoph
Hellwig. Die seit Oktober vergan-
genen Jahres in Cuxhaven in Serie
produzierte 8- Megawatt-Anlage
habe sich als Verkaufsschlager
entpuppt. Nach derzeitiger Auf-
tragslage sei das Werk für die
nächsten zweieinhalb Jahre aus-
gelastet. Auftragsvolumen: 25
Milliarden Euro.

Der Konzern hat inzwischen
weltweit Fertigungsstätten aufge-
baut und beschäftigt insgesamt
24 500 Mitarbeiter. Dazu gehört
Produktion, Service und Planung.
Die Turbinen, auch Nacelles ge-
nannt, kommen noch ausschließ-
lich aus Cuxhaven, dem weltweit
größten Werk dieser Art.

Auslandsmärkte wachsen
Das wird sich aber ändern. Um ei-
nen stark wachsenden Markt in
Asien besser bedienen zu können,
sei ein Werk in Taiwan geplant,
sagte Hellwig. Bis das fertig ist,
kommen die Komponenten aus
Cuxhaven, die dort zunächst nur
zusammengebaut werden sollen.
Auch in Frankreich ist ein Werk
geplant in dem sowohl Turbinen
als auch Rotorblätter entstehen
sollen.

Derweil haben sich die Abläufe
im Cuxhavener Werk bestens ein-

Kristoffer Mordhorst (r.) ist einer der Produktionsleiter. Er erklärt den Journalisten die Produktionsabfolge in der riesigen Halle des Cuxhavener Turbi-
nenherstellers. Fotos: Sassen

› Anlieferung von verbauten 14 Millio-
nen Einzelteilen mit 7500 Lkw-Anfahr-
ten in Cuxhaven.

› Oktober 2019: Umstellung auf 8-MW-
Anlagen, ab 2025: 11-MW-Anlagen.

› Produktionsbeginn in Cuxhaven: 2017
› Kapazität: rund 250 Anlagen pro Jahr.
› Das reicht für die Stromversorgung von

zwei Millionen Haushalten.
› entspricht einer CO2-Einsparung von

5 Millionen Tonnen.

Siemens Gamesa Renewable Energy

Das Lager wird von Mitarbeitern der Firma Stute Logistics organisiert. Hier werden die benötigten 56 000 Einzelteile,
die einer Turbine verbaut werden, gesammelt und dann der Produktion zugeführt. Foto: Siemens Gamesa

Mehr Service, Qualität
und günstigere Preise.
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